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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T

Landtag

16. Wahlperiode

Drucksache 16 /204

Kleine Anfrage der Fraktion der CDU vom 25. Februar 2004

Schulsport im Lande Bremen

Immer mehr Kinder und Jugendliche leiden an Übergewicht, Bewegungsmangel
oder eingeschränkten Koordinationsfähigkeiten. Bei vielen Kindern beschränken
sich die sportlichen Aktivitäten auf den Sportunterricht in den Schulen. Umso wich-
tiger ist es, im Schulsport eine optimale Bewegungsförderung bei den Kindern zu
erreichen, die sonst keinen Sport treiben, aber auch diejenigen zu fördern, die sportlich
talentiert sind und Höchstleistungen erbringen können.

Wir fragen den Senat:

1. Wie wird innerhalb der Behörde der Schulsport im Land Bremen organisato-
risch/institutionell behandelt, und wann wird die seit Sommer 2003 vakante
Stelle des Schulsport-Referenten beim Senator für Bildung und Wissenschaft
neu besetzt?

2. Wie viele Sportlehrerinnen und Sportlehrer, nach Schularten aufgeteilt, gibt es
im Land Bremen, und wie haben sich diese Zahlen seit dem Jahr 1999 verän-
dert?

3. Wie viele Sportstunden werden tatsächlich erteilt, und wie gestaltet sich der
Unterrichtsausfall in diesem Fach (aufgeteilt nach Schularten)?

4. Wie viele weibliche und männliche Jugendliche in welchen Sportarten gehö-
ren zum Leistungskader, und welche werden vom Land Bremen finanziell un-
terstützt?

5. An wie vielen Schulen (nach Schularten differenziert) ergänzen Übungsleiter
aus Sportvereinen die Arbeit der Sportlehrer und in welchen Sportarten?

6. Wie bewertet der Senat in diesem Zusammenhang Kooperationen zwischen
Schulen und Sportvereinen, und wie werden diese gefördert?

Hans-Georg Gerling, Claas Rohmeyer,
Jörg Kastendiek und Fraktion der CDU

D a z u

Antwort des Senats vom 30. März 2004

1. Wie wird innerhalb der Behörde der Schulsport im Land Bremen organisato-
risch/institutionell behandelt, und wann wird die seit Sommer 2003 vakante
Stelle des Schulsport-Referenten beim Senator für Bildung und Wissenschaft
neu besetzt?

Der Schulsport ist beim Senator für Bildung und Wissenschaft dem Referat 21
„Gestaltung der allgemein bildenden Schulen“ zugeordnet, und dort mit einer
vollen Stelle qualifizierter Sachbearbeitung sowie mit einer Referentenstelle
(eine halbe Stelle in Abordnung aus dem Schuldienst) ausgewiesen.
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Die Besetzung der Stelle des Schulsport-Referenten befindet sich in der Aus-
wahlphase, die vollständige Übernahme der Referententätigkeit wird – unter
Rücksichtnahme auf die Belange der von der Abordnung betroffenen Schule
– so schnell wie möglich erfolgen.

2. Wie viele Sportlehrerinnen und Sportlehrer, nach Schularten aufgeteilt, gibt es
im Land Bremen, und wie haben sich diese Zahlen seit dem Jahr 1999 verän-
dert?

Lehrkräfte mit dem Studienfach Sport:

* Daten für das Schuljahr 1999/2000 können für die Stadtgemeinde Bremen statistisch ge-
sichert nicht verlässlich ermittelt werden.

3. Wie viele Sportstunden werden tatsächlich erteilt, und wie gestaltet sich der
Unterrichtsausfall in diesem Fach (aufgeteilt nach Schularten)?

Nur für die Stadtgemeinde Bremen liegen (fachübergreifende) Erhebungen
zum Unterrichtsausfall vor:

Da der Sportunterricht in der Regel wegen erforderlicher Fachlehrer/-innen
nicht vertreten oder durch Mitbetreuung oder Aufgabenstellung organisiert
werden kann, ist davon auszugehen, dass in allen Schulstufen ca. 7 % des
Sportunterrichtes ausfällt.

Es ist aber auf zusätzliche sportliche Angebote für Schülerinnen und Schüler
im Rahmen der „Bewegten Grundschule“, der verlässlichen Grundschule, von
Betreuungs- und Ganztagsangeboten sowie von Arbeitsgemeinschaften hin-
zuweisen.

4. Wie viele weibliche und männliche Jugendliche in welchen Sportarten gehö-
ren zum Leistungskader, und welche werden vom Land Bremen finanziell un-
terstützt?

Aus dem Haushalt des Senators für Inneres und Sport erhielt der Landessport-
bund Bremen e. V. im Kalenderjahr 2003 pauschal 124.000,– ‡ zur Förderung
des Leistungssports. Die Verteilung der Mittel auf die einzelnen Sportfach-
verbände bzw. Kaderathleten und in Hinblick auf zu übernehmende Kosten für
sportärztliche Untersuchungen wird vom Landessportbund Bremen e. V. vor-
genommen.

Wie viele Jugendliche in welchen Sportarten welchem Leistungskader ange-
hören, kann der beigefügten aktuellen Tabelle des Landessportbundes Bre-
men e. V. entnommen werden. Hierin nicht erfasst sind die Kader in der Sportart
Fußball. Hier gelten eigene Förder- und Unterstützungssysteme durch den DFB
und BFV. In die Fördersysteme des BFV sind ca. 120 Jugendliche in Auswahl-
mannschaften eingebunden.
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5. An wie vielen Schulen (nach Schularten differenziert) ergänzen Übungsleiter
aus Sportvereinen die Arbeit der Sportlehrer und in welchen Sportarten?

Die  unterstützenden  Tätigkeiten  von  Übungsleitern/Übungsleiterinnen  der
Sportvereine erfolgen im Rahmen der Betreuung in der verlässlichen Grund-
schule (derzeit an zehn Schulstandorten im Lande Bremen) und der Ganztags-
schule, der Entwicklung/Weiterentwicklung von Sportprofilen (in Bremen an
nunmehr zwölf Schulen des Sekundarbereichs I und 18 Grundschulen) sowie
im außerunterrichtlichen Schulsport.

6. Wie bewertet der Senat in diesem Zusammenhang Kooperationen zwischen
Schulen und Sportvereinen, und wie werden diese gefördert?

Der Senat befürwortet die Weiterentwicklung bestehender und den Aufbau
neuer Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen. Der Senator für
Bildung und Wissenschaft bietet den Schulen seine Unterstützung in der Kontakt-
aufnahme zu den Vereinen, der Beschreibung und Weiterentwicklung von
Kooperationen  an.  Gleiches  gilt  für  den  Landessportbund  Bremen  e.  V.  für
die unter seinem Dach organisierten Vereine in der Zusammenarbeit mit der
Schule.

Hinsichtlich  der  Zusammenarbeit  zwischen  Ganztagsschulen  und  Vereinen
wurde in Bremerhaven zwischen einem eigens dafür gegründeten Schulträger-
verein und dem dortigen Kreissportbund eine Rahmenvereinbarung geschlos-
sen. Für Bremen wird derzeit eine gemeinsame Empfehlung zwischen dem Se-
nator für Bildung und Wissenschaft und dem Landessportbund Bremen e. V.
erarbeitet.
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